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RUM CO RU BA «IIB
m^^^^w unüberiroffen

Äürjlict) treffe id) eine Sefannte friu
bet Ticuftmäbrijeit bei einem gabritbireï»

tot, jent feine grau iu einem größeren

Icppid)gefri)äft. Sd)on eine ganje Stunbe

bal fie ausgemäblt uub id) fann nid)i um

hin it)r meine Settounberung über bic

SWenge ber getauften Sadjen aussubrüden.

Qa benfeb ©ie," meint fte berablaffcub,

nUs mer ba überall umme ifd), id) unb

min 3Kaa, bet $err Tiräftcr, mir hänb

halt jebeë en etgtti (ïfftafe."
*

Tu, tibi, ftivbfd) uit, i fjaig e toengli

j'biel Salj in b'Subbe bo?"

@ar nit, Sdjatoj. 9îce rennt t)ed)fd)tenë

fage, eê iig e toengli j'toenig Suppe an bem

oaly"
*

Ter ^afobti ifd) ebrauf, er bet bc ÜDlage

bertitflet. 2öa8 ift er benn jtoüfd)eb be

2Jcat)lä"te", fragt ber ;Hr;t feinen Sater.

Sim JalobK gits fei jinüfctjeb be 5lM)l=
jüte", meint ber Sater.

*
Tie SR. 3- urr3t fM) aus ^oin beridjtett:

^al)lreid)c Italiener im âlnëlanb finb
auf ©runb ber bfjnen gcmäljrten galjrt
erleicl)tcrungen jum Stimmen in bie fjeü
mat gefonuueu, befonbers aud) aus ber

S d) to e i 5 unb beut £effin."
Unb ber gr. 9i." gibt ben ©cioaltigen
Skg l'iuffoliuis" befauut uub fcfjrcibt:

Um 7 llljr morgens toaren bic SBafri

refultate in 86 Stobinjen befauut. gür
bie Regierung ftimntteu 7 934 733783, ba»

gegen 125 118."
2Btr toerben unë büteu, bic beiben s.Dccl

öuitgeit ju tommentieren.

äßtr finb aud) taftooll genug, bie nad)fof=
genben Seridjte nidjt .311 befpredjeu.
Ter S.S. etjätjlt aus beut ©eridjtëfaal:

Sdion biermal ift bte nod) nidjt noll
jät)rige Stngeïlagte megen lïigcntumsbclif
ten oorbeftraft unb mbent fteljt fie aud)
fonft nodj in einem übefn ©erudje."

llnb ber gr. >){." über bas 8etd)enbegäng
nié god)?:

Sim Sonntag, l)alb neun bormittagê,
wirb bie fterblidjc §üHe bes «îarfrijails,
bic oom .'(riegsminifter uub anbern SDÎit

gliebern ber Regierung begleitet toirb, bon
einer Tragoner Sdjtoabron eêïorttert,
nad) beut ïrtumbi) Sogen geführt, too
fie, umgeben bon einer (i'lj vcutnaeije, mal)
tenb bes Sonntags uub bes 9Jcontagë
befilieren fann."

BURGERS MILDE STUMPEN
N i k o t i n s ch wa ch und doch aromatisch
Uelbe Packung 80 Cts.
Feine Oerby Burger

Weiße Packung Fr. 1.-.
10 Stück Fr. 2..
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Sie Ijatte Seine frerij toie jtoei Sa«

rtfer ©aminé, llnb eine Sorliebc für ladjs*
farbige Strümpfe uub fef)r rurje SRöde, baß

fein ",Huge trotten bleiben tonnte.

Slonb toar fie aud). Slufjerorbentlid)
blortb; bon bec Slonbljeit einer frifdjen
Semmel. ;',mar fagte mir ein Seïamtter,
bie SDHmi fei früher fd>toarj getoefen uub

ein anbercr fdriour, fie fjätte früher fo ein

rütjreiibcs SKotbloub getragen, 21 ber bas toar

ÜReib, SDltmt fagte, es fei nidjt toat)r. ^m
©egentett, fie l)ätte braunes .'paar gehabt,

ein einziges SDtal, toeil iljr Sater geftorben

mar.
(fines Tages fam bie iDiiiui ju mir. (is

toar baë erfte 'Mal uub febr frül) morgens.
3fd) bürftete mein« SBeiëb^itëjâljne mit
sJiari)bntct unb Sepfoöeut.

Jarnos!" rief fie, fafj Tief) nidjt frören."

,ui," gurgelte iri), famos. 9iur jag mir
bitte, toaê."

Tu mußt mir 1313 oerfdjaffeu, greb,
Ijörft Tu, 1313!"

od) fnebte meinen .Urageufnopf.

greb,"" pipftc 2Rimi, t)aft Tu gehört?"

Ter Mrageufnopf fönnte oielleid)t unter
bem Tifdje liegen."

greb, Tu bift ein Sdjaf. ¦'pör, bic Sot»

terte bat beute in brei SBodhjen ^ieljung, id)

babe nod) fein ßo§."
.Stauf Tir eins."

f Sorgfältige Küche - Ia Weine - WädenswilerBier ^
Buffet Enge
Zürich Inh.: C Böhny

Tel. Uto lall Sitzungs-Gesellscbai' mmer

Tunimer ounge, id) toill nicht irgeub
eins, fonbern SRummer 1313. Tas bringt
mir ©lud. ÔeÇteê 3al)r fünfzig gronîen.
Slu^erbem i]t es eine alte Sitte oon mir."

Werütm ob fo oiel Sitte ndtjm id) fie auf
ben Sd)of3. Unb fdttour ibr, 1313 aufju
treiben. Trci Tage [bätet batte id) bas

8oê uub jtoei Sorkibungen toegen oor?

fdjriftsmtbrigem gafjren.
3Kimi fagte: SBenn mir unfer 8oë aus

bejat)It friegen, bringen toit bas in Orb

nung." ^cf) jatjfte bic Sufeen,

Trci 2Bod)en hergingen. M) i«H beim

grühftücf, als SfJltmi eintrat. Wun\ fe^tc

fid) w mir, ließ ben .uopf finfenunb toeinte.

Strme liiimi, mas gibt's?"
Ta geftanb fie mir: 1313 toar eine SRtete

getoefen. ,u-b badjte, SDltmi toätJbe meiße

vaave beïommen. ®ë batte ihr gut geftan

ben jum fd)toarjen Satlffeib.
xHubcrn Tags hatte SDÎimi irinoav^-s §aar.

od) barijte an ben Job ihres Saterë uub

legte meine Stirn tu fonbolierenbe galten:

Solitc Tir ein greunb geftorben fein,
äßtmi?"

Oiciu, bas mar es nicht, x'lber 3Jiimi toollte

nidjts lncbv oon mir toiffen. Pif beut Aiuti
fjätte fie festes ^abr mehr Wlürf gehabt.

güttföig granïen. Ter .Siurt fei jetrt mieber

in 3"r'eh-
Tas geht mir fehr nahe", fagte idj, unb

beichte an bie SuDen, bie id) bejafjft hatte.

Dann ftieg td) in bie Untergrunbbabn,
teils aus 3Reland)olte, teils IçcH es hödjftc

3c't toOt. ftttftiet ffleip

Oh Sunbeëfuh, oh Sunbeôfuh,
33te jammert mich betn fläglidj Wut),
Söcnn fic mit gierig burftgen 2lugen

.frambfhaft an betnem (Suter faugen.

Xa ift ber SJaur, ein |>err Srofcffer,
Äetn Gibgcnofj berfteht es beffer!

Srummt er nur letë: Subbentton!

iïangtë gletd) p einer Wtllion.

Xk Tlüüet audj unb Stäfefürftcn
Sefunben ein erfcr)rectltcf) dürften,
s)laa) Sunbeëmi(d) fteht ihr Segehr,

Oh 3i£cnbief), gib her^ flib her!

Set folct)em »ieffett, fed nnb luftig
SUrb eë bem Sthüt^cnbölfletn gluftig,

3a felbft bte lurner, frtfd)=fromm=fret

ßrheben flugë ein SJotgefcfjret.

Xk Äuh fthnauft fthtoer. gort bas ßkltcfjter!

Tod) h"lt=là! ^ögernb naht ein Tidjter.
Xa fehtoenft fte lotlb ben «chtoeif jum Wrufj
Unb tritt ihn mit bem .fnnicrfuß.

Tic Sermutungen, bajj ber neue ameri
ïantfd)e Sßräfübent \i o o o e r oon bem bc

rühmten Stnbreaë ôofer abftamme, fdjeinen
fid) nid)t ju beftätigen. Xus x'lmcrifa bort

man, baß ber Stamntoatcr aUerbingê audj
Xnbreas, nidjt aber .imfer, fonbern § u b e t
geheißen hat "nb aus Saben-Saben

ftaiumtc. Taë ift jlnar bebaucrlidj, inbeffeu:

§uber ift audj ein gau^ fdjöner Sîame

*
^n Râpait hat ein Ocngtäubcr oom Staat

ein ©efdjenï erhalten als Slnerïennung für
bie ftets püufilicbe ^embluitg ber Steuern.
Stupctc genteë! 3?d) mürbe mid) nie ge

trauen, h'er bie SroDC auf'6 (Stempel ju
madjen, um ju fefjen, ob unfer Staat audj
fo anerfennenb märe. C nein! Tenu idj
bin überzeugt: to c n n id) meine Steuern
ftetë pünftlidj ',ahfen mürbe, fäine ber

Steitcrocrmaltcr uubebingt jur Uebcrjeu

gung, id) lebe in fo glansenben Servait
niffen, baß er meine Taxation crljöljcu
rttÜffe. ^aja, si duo facent idem non est

idem unb toit leben leibet nicht iu

Ripait: Mmil!

WSCHÜHi f£?l£N-UND AUSfLUGSOftT

EAP PAGAILLilOPjR HEILS RUN N EN GEGEN GICHT-

RH.EUMA^NjEftVENLlD£N ll.S.W
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l^^üdei-^offeki

kürzlich treffe ich eine Bekannte frü
her Dienstmädchc» bci cinem Fabrikdirek-

>oe, jcpt scinc Frau in cinem größerem

leppichgeschäft. Schon eine ganze Zm»de
sie ausgewählt nnd ich kauu nicht nm

hin ihr meine Berwnndcrnng nbcr dic

«ienge der gekauften Zachen ansmdrneleii.
denked Sie," ineint sie herablassend,

djs mer da überall nmme isch, ich nnd

min Maa, der Herr Tiräkter, mir händ

halt jcdcs cn eigni Ekstase."

Tu, Edi, siN'dsch nit, i haig e wcngli
svicl Zalz in d'Suppe do/"

«>:ar nit, Schatzi. Mc kcnnt hcchsehlens

sage, es sig e wengii z'ivenig Znppe an deni

Salz."
-i-

7er Fakvbli isch chrank, er bet de Mage
vertäflet. Was ißl cr denn zwüschcd de

Mahlziitc", fragt der Arzr scincn Vatcr.

Pim ^akobli gits kei zwüsched de Mahl-
züte", meint der Bater.

-i-

?ic A. Z. läßt sich ans Rom berühren:

Zahlreiche Italicner im Ausland sind

ailf Grund dcr ihnen gewährten Fahrt
erleichterungcn mm stimmen in die Hei

mat gekommen, besonders anch ans der

Schweiz nnd dem Tessin."
Und der Fr. R." gibt den Gewalligen
3ieg Mussolinis" bekannt und schreibt:

Um 7 llhr morgens waren die Wahl
resultate in 8l> Provinzen bekanm. Für
die Regiernng stimmten 7 W4 7337^3,
dagegen l 25 118."

ànr iverden uns hüten, die beiden Biel
düngen m kvmmentieren.

il>ir sind auch taktvoll genug, die nachsol-
genden Berichte nicht zn besprechen.
?er B. ^. erzählt aus dem Gerichtssaal:

Schvn viermal ist die nvch nichi vvll
jcihrigc Angeklagte ivegen Eigentumsdelik
len vvrbestrafl nnd zudem steht sic anch

sonst noch in cinem iibeln Gerüche."
lind der Fr. R." iiber das ^eichenbegäng
»is Ivch?:

Am Sonntag, halb ncnn vormnlmzs,
wird dic sterbiichc Hiilic dcs Marschalls.
die vvm Kriegsminister nnd andcrn '.viii
gliedern dcr Regierung begleitet ivird, vvn
ciner Tragvner Zchwadrv» eskvrtiert,
nach dem Trinmph Bvgen geführt, >vv
sic, nmgebcn von ciner Ehrenwache, ival,
rend des sonntags und des '.Vìoniags
defilicrcn kaiin."

^ > Ic o ti .r s ck ws ck unà äock srornstisck
iieibe Packung SO Lts.
I^olrio cZartz> Surgor

VeilZe l-aciiunx I?r. 1.-.
10 Stiicil I'r. 2..
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Zie haue Beine frech ivie zwei
Pariser Kamins, iind eine Bvrliebc für
lachsfarbige Ztrümpfc nnd sehr kurze Röcke, daß

kein Ange trveken bleiben tonnte.

Blond war sie auch. Anßervrdentlich
blond; vvn der Blondheil einer frischen

Zemniel. Zwar sagte mir ein Bekannter,
die Mimi sei früher schwarz gewesen und

ein anderer schwur, sie hätte srüher so cin

rührendcs Rotblond gelragen. Aber das war
Ncid, Mimi sagtc, es sei nicht wahr, Zm
Gcgenleil, sic hätlc braunes Haar gehabt,

ein einziges Mal, weil ihr Bater gestorden

war.
Eines Tages kam die Mimi zn mir. Es

war das ersle Mal nnd sehr früh morgens.
Zch bürstete mcinc Weisheitszähne mit
Nachdruck nnd Pepsvdeni.

Famos!" ricf sic, laß Dich nicht störcu."
,,.^a," gurgelte ich, famvs. Nur sag mir

bitte, was."
Dn mußt mir 1313 verschaffen, Fred,

hörst Tu, t313!"
,^ch suchte meinen >lragenknopf.

Fred," pipste Mimi, hast Dn gehört"
Dcr >irage»k»ops könnte vielleicht unter

dem Tische liegen."
Fred, Du bist ein Schaf. Hör, die Lvt-

lerie hat henie in drei Wvchen Ziehung, ich

habe nvch kein Los."
Kauf Dir eins."

^ Sorglältlge Kiicde - la Weine - V/aaensviierlZier ^

^»i-Ilill Inn.: c.' öüdnv
rei. Ulo i»>l Sit^unl-s-cIesetIset>!>> umer

Tnmmcr Zu»gc, ich will nicht irgcnd
ciiis, svndcrn Numnrer 1313. Tas bringt
mir Glück. Hetzles Zahr fünfzig Frankcn.
Außerdem ist es einc alte Sitte vvn mir."

»ierührt vb sv viel Sittc nahm ich sic ans

den Zchvß. Und schwur ihr, l3l3 anfzn
trciben. Drci Zage spater hatte ich das

!ews nnd zwei Pvrladuiigen wegen vvr-
schriftswidrigcm Fahren.

Mimi sagte: Wenn wir nnser ^os ans

bezahlt kriegen, bringen wir das in !lrd
uung." Jch zahlte die Bußcu.

Drci Wochcn vergiiigen. Zch saß heim

Frühstück, als Mimi cintrât. Mimi setzte

sich m mir. ließ den >iopf sinken nnd weinte.

Arme Mimi, ivas gibt's?"
Ta gestand sie mir: I3l."> ivar eine Niete

gewesen, Zch dachte, Mimi wiirde weiße

Haare hekommen. Es hätlc ihr gnt gestan

den znm schwarzen Ballkleid.

Andern Zcigs Halle Mimi schwarzes vaar.
Ich dachte an den Zwo ihres ^aiers und

legie meine ^iirn in kondolierende Fallen:
Zollte Dir ein frennd gestorhcn sein,

Älimi?"
Nein, das ivar es nicht. Aber Mimi lvollle

nichts mehr von mir wissen. 'Niit dem Knri
Härle sie lewes Jahr mehr Glück gehabt.

Fünfzig Franken. Dcr >inri sei jetzr wieder

in Zürich.

Das geht mir sehr nahe", sagte ich, nnd

dachte an dic Bußen, die ich bezahlt hattc.

Dann stieg ich in dic Untcrgrnndbahn,
teils ans Melancholie, leils wcil cs höchste

Zeit war. Slez'red Weiß

Oh Bundeskuh

Oh Bundeskuh, oh Bundeskuh,
Wie jammert mich dein kläglich Muh,
Wcnn sie mit gierig durstgen Augen

Krampfhaft an deinem Euter saugen.

Da ist der Laur, ein Herr Professer,

Kein Eidgenoß versteht cs besser!

Brummt cr nur leis: Subvention!

LangtS gleich zu einer Million.

Tie Müller auch und Käsefürftcn
Bekunden ein erschrecklich Dürsten,
Nach Bundesmilch steht ihr Begehr,

Oh Zitzenvieh, gib her, gib her!

Bei solchem Melken, keck und lustig

Wird es dem Schützenvölklein glustig,

Ja selbst dic Turner, frisch-fromm-frei
Erheben slugS ein Notgcschrei.

Tic Kuh schnauft schwer. Fort das Gelichter!

Toch halt-là! Zögernd naht ein Dichter.

Da schwenkt sie wild den Schweis zum lyruß
Und tritt ihn mit dem Hinterfuß.

Jaked Hch

Tle Vermnlnngen, daß der neue ameri
klinische Präsident Hvover von dem he

rühmten Andreas Hvfer abstamme, scheinen

sich nicht zu bestätigen. Ans Amerika hört

man, daß der Zlammvarer allcrdings auch

Andreas, nichl aher Hofer, sondern H u b e r
geheißen hat und aus Baden Baden

stammte. Das ist zwar bedauerlich, iudessc»:

Hubcr ist anch cin ganz schöncr Nanic
-»-

Jn Japan hat ein Engländer vvm Ziaal
ein beschenk erhalten als Anerkennnng sür
die stets pünktliche Bezahlung der Zrenern.
Zlnpeie génies! Ich wiirde mich nie ge

traue», hier die Probe anf's Eremvel zu

machen, nm zn sehen, vb nnser ^laar anch

sv anerkennend iväre. !7 »ei»! Te»» ich

bi» überzeugt: w c n n ich mcinc Zienern
stels pünktlich zahlen würde, käme der

Zlenerverivailer nndedingt znr Ucoerzen

gnng, ich lcbc in so glänzenden '^.-,chö!l

nissen, daß er meine Taxation crhöhc»
müsse. Zaja, si cluo iscent ickem non est

iäern nnd lvir leben leider nichr in

Zapan! 2er-!à

0k.l) riiIIl.LkU^rlkIrt Li-Liikl LlLkll
r!«cui^^,^ekvki>ii.eioe^ il.Z.w

'S


	...

